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HANOVER LAW REVIEW 
Lernen, Lehren & Veröffentlichen 

 
 

Begutachtungsrichtlinie 

 
 
Liebe Redaktion, liebe Begutachtende, 

um einen einfacheren und einheitlichen Redaktionsablauf für die inhaltliche Korrektur 
eingereichter Beiträge zu gewährleisten, findet Ihr hierfür anbei eine Checkliste für die 
inhaltliche Korrektur. Dort sind die wichtigsten Punkte aufgelistet, die für die inhaltlich 
hohe Qualität der Zeitschrift erforderlich sind, von den Autorinnen und Autoren zwin-
gend zu beachten und dementsprechend von Euch verstärkt zu überprüfen sind. 
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 Ist der Gutachtenstil konsequent eingehalten worden? 

Sind Meinungsstreitigkeiten korrekt aufgebaut? 

Ist hierbei auch unter die einzelnen Auffassungen subsumiert worden? 

Werden Füllwörter (z.B. wohl, freilich, ja, gar, jedoch, zweifellos etc.) vermieden? 
(Beispiele: (…)) 
Ist die dargestellte Argumentation nachvollziehbar, oder sind Logikfehler zu bemängeln? 

Sind Fachtermini sprachlich korrekt verwendet worden? 

Ist die dargestellte Entscheidung, soweit das entscheidende Gericht zitiert wor-
den ist, richtig wiedergegeben? 

Sind alle (geöffneten) Gliederungsebenen auch wieder geschlossen worden? 

 

Sind alle Definitionen abstrakt vom Sachverhalt und beziehen sich alle anschließenden 
Subsumtionen präzise auf die vorangestellte Definition? 

Werden Schachtelsätze (weitestgehend) vermieden? 

Sind die in den Fußnoten angegebenen Quellen inhaltlich richtig wiedergegeben? 
Handelt es sich dabei (bestmöglich) um Primärquellen? 

 Wichtig: Leiste ich konstruktive Kritik, die inhaltlich fundiert ist? 
Bloße Kommentare wie „Nein“, „Anders“ oder „Finde ich nicht so gut“ verbieten sich. 
 
Hinweis: Jede inhaltliche oder stilistische Kritik hat genau aufzuzeigen, 

• was genau kritisiert wird, 
• warum es kritisiert wird und 
• wie der Kritik abgeholfen werden kann (= Verbesserungsvorschlag). 
 

Bitte bedenkt:  
Alle Beteiligten (Autor/-in und Korrektor/-in) sollen von der Korrektur lernen. 
Häufig ist die Korrektur eines Beitrags aufwendiger als dessen Erstellung, weil es 
nicht immer leicht ist, Kritik höflich, sachlich und fundiert zu begründen  
– genau das ist aber unser Anspruch! J  


